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A n z e i g e

Musikalischer Hochgenuss 
beschliesst die Ostertage
Das Sinfonieorchester des Kantons Schwyz spielte am Ostermontag in der katholischen Kirche 
in Pfäffikon Werke von Carl Nielsen, Johann Sebastian Bach und Peter Tschaikowsky.

von Paul Diethelm

E inmal mehr ist es dem Sin-
fonieorchester des Kantons 
Schwyz (SOKS) unter der 
musikalischen Leitung von 
Urs Bamert (Siebnen) ge-

lungen, die am Ostermontag in gros-
ser Zahl erschienenen Besucher mit 
einem hochstehenden musikalischen 
Konzertprogramm im klassischen Be-
reich zu begeistern.

Zu Beginn des vorabendlichen Kon-
zertes gelangte die Kleine Suite für 
Streicher op. I von Carl Nielsen (1865-
1931) aus dem Jahr 1888 in den drei 
kurzen Sätzen Präludium, Intermez-
zo und Finale zur Aufführung. Der 
dänische Komponist war bereits als 

14-Jähriger Berufsmusiker. Alle drei 
Sätze erinnern an seine glückliche 
Kindheit in der freien Natur, an seinen 
Vater wie seine Mutter.

Handschrift der Komponisten 
Mit Yoko Jinnai, Oboe (Pfäffikon), und 
Konzertmeister Donat Nussbaumer, 
Violine (Altendorf), bestritten die  
beiden Ausserschwyzer Solisten und 
Berufsmusiker zusammen mit dem  
Orchester den zweiten Teil mit einem 
Doppelkonzert für Oboe, Violine und 
Streicher in c-Moll BWV 1060. Mit den 
Sätzen Allegro, Adagio und einem  
raschen Allegro trug es unverkenn-
bar die Handschrift des Komponisten  
Johann Sebastian Bach (1685-1750). 
Bach betrachtete seine Werke nie als 

etwas Abgeschlossenes und überarbei-
tete sie laufend, zum Teil gerieten sie 
auch in Vergessenheit. Dank einer 
Cembalofassung wurde das Werk er-
halten. Begleitet wurden die beiden Yo-
ko Jinnai und Donat Nussbaumer von 
Marilena Brazzola am Cembalo. Die So-
listen sowie Orchester wurden für die 
gelungene und tolle Darbietung mit 
langanhaltendem Applaus belohnt. 

Mit der Serenade C-Dur op 48 für 
Streichorchester in den Sätzen «Pezzo in 
forma di Sonatina», «Andante non trop-
po – Allegro moderato», Walzer, Elégie 
und Finale (Tema Russo), – 1880 kom-
poniert von Peter Tschaikowsky (1840-
1893) – fand das Osterkonzert des SOKS 
in der katholischen Kirche in Pfäffikon 
seinen Abschluss. Der letzte Konzertteil 

mit pathetischer Einleitung wurde  
abgelöst von einem leichten lyrischen 
Walzer und erinnerte im dritten Satz an 
Choräle der russisch-orthodoxen Litur-
gie. Das Finale prägte die Atmosphäre 
und Inspiration von russischen und uk-
rainischen Volksliedern. Dramatik und 
Temperament bis zur Melancholie ka-
men hier voll zum Ausdruck.

Weitere Konzerte
Die langanhaltende Sympathiekund-
gebung der Konzertbesucher wurde 
mit einer Zugabe belohnt. 

Das SOKS gibt am 12. September  
in der Aula des Schulhauses Weid in 
Pfäffikon und am 19.  September in  
der Pfarrkirche in Lachen weitere Kon-
zerte. 

Das 
Sinfonieorchester 
Kanton Schwyz 
unter der Leitung 
von Urs Bamert am 
Osterkonzert in der 
katholischen Kirche 
Pfäffikon. �  

� Bild Paul Diethelm

Zehn Jahre A-cappella-Festival wird gefeiert
Innovation und Wandlungsfähigkeit waren schon immer das Credo des  
A-cappella-Festivals in Pfäffikon. Zum Jubiläum erfindet es sich noch einmal neu.

Die Bretter der Bühne waren staubig 
und die Decke hing tief, als auf dem  
Gysko-Areal Stimmakrobaten das erste  
A-cappella-Festival Pfäffikon eröffneten. 
Schulter an Schulter standen die Be-
sucher, tanzend und schwitzend. «Das 
hatte einen ganz eigenen Charme», er-
innert sich Patrick Mettler, ehemaliger 
musikalischer Leiter der A-cappella-
Gruppe Nice Mais. Das Höfner Ensemble 
hatte das Festival ins Leben gerufen 
und, auch wenn die Gruppe schon seit 
einigen Jahren nicht mehr singt, das 
Festival ist geblieben und gewachsen. 
Am 24. und 25. April feiert es nun gar 
sein Zehn-Jahr-Jubiläum.

Zum Umdenken gezwungen
Aufgrund logistischer Veränderungen 
in der Gemeinde – das Gysko-Areal 

musste Wohnraum weichen – waren die 
Festivalmacher gezwungen,  ihr Konzept 
zu überarbeiten. Nach einem zwei- 
jährigen Intermezzo als Open-Air-An-
lass beim Schiffssteg in Pfäffikon haben 
sie mit der Konzert-Aula des Weid-
Schulhauses mittlerweile eine feste 
Spielstätte gefunden – mit Sitzplätzen 
und in gediegener Atmosphäre. Was 
über die ganzen Jahre Bestand hatte, 
war das Versprechen, ein innovatives 
Programm zu präsentieren. 

So hatte beispielsweise Frölein Da Ca-
po ihren ersten grossen Auftritt vor Pub-
likum beim A-cappella-Festival Pfäffikon. 
«Das war uns immer wichtig, mit über-
raschender Vokalmusik das kulturelle 
Leben in der Gemeinde zu berei-
chern», sagt Mettler, «dieses Jahr so-
gar erstmals an zwei Abenden.» Mit 

The Glue und den Urstimmen sind 
zwei ganz unterschiedliche Schwei-
zer Ensembles zu hören und auch  
die internationalen Gäste verspre-
chen ein breites Klangfarbenspektrum:  
Cantabile – The London Quartet bringt 
britischen Humor, das schwedische 
Frauen-Quartett Kraja die überirdisch 
schöne Mehrstimmigkeit des Nordens 
an den Zürichsee.

Workshop für Sänger
Im Jubiläumsjahr soll aber nicht nur 
zugehört, sondern auch selbst gesungen 
werden. Erstmals findet am Sams-
tagnachmittag ein Chor-Workshop 
für Sängerinnen und Sänger statt. 
«Egal, ob erfahrenes Ensemblemit-
glied oder Badewannen-Trällerer: Je-
de und jeder wird etwas mitnehmen 

können», verspricht Mettler. «Wir 
konnten einen professionellen Sänger 
gewinnen, der selbst jahrelang mit ei-
nem A-cappella-Ensemble um die Welt 
gereist ist, auch Mouth- und Bodyper-
cussion-Kurse gibt und bereits Sing-
freudige von Japan bis Amerika ge-
coacht hat.» Der Workshop-Chor wird 
seine Ergebnisse präsentieren und den 
Konzertabend eröffnen.

Junges Blut für A-cappella-Szene
«Nein, wir haben keine Angst, dass wir 
plötzlich keine überraschenden En-
sembles mehr für unser Festival ent-
decken», sagt Mettler. Aber es kön-
ne nicht schaden, die Szene ein biss-
chen anzustupsen. Deshalb haben 
die Festivalorganisatoren unter 
dem Titel «Sing dein Ding» einen 

Nachwuchswettbewerb ausgeschrie-
ben: Junge Leute im Alter zwischen 
zwölf und 25 Jahren konnten ein Vi-
deo von sich und ihrer A-cappella-
Gruppe einreichen und sich so um 
einen Kurzauftritt beim Festival be-
werben. Vom Duo bis zum grossen 
gemischten Chor war alles dabei. Ei-
ne Expertenjury hat mit der Online-
Community entschieden: So wird 
der Freitagabend von zwei Sieger- 
gruppen eröffnet. «Wir haben definitiv 
neue Sterne am A-cappella-Himmel 
entdeckt», sagt Patrick Mettler.

Der Run auf die Jubiläums-Tickets 
hat begonnen: Karten, Infos zur Teil-
nahme am Workshop und die Videos 
der Gewinner des Nachwuchswett
bewerbs gibt es auf der Homepage 
www.acappellafestival.ch. (eing)

Mit unserer Zeitung 
zu «Heisse Zeiten» 
Aus allen eingegangenen Mails und 
Postkarten, welche an unserem Wett-
bewerb «Gewinnen Sie 8x2 Tickets 
für die Wechseljahre-Revue ‹Heisse 
Zeiten›» teilgenommen haben, wur-
den folgende Gewinner gezogen: Irma  
Häni, Niederrohrdorf; Astrid Kümin, 
Freienbach; Barbara Fleischmann,  
Altendorf; Doris Rupf, Schindellegi;  
Karin Schuler, Siebnen; Brigitt Bürgi, 
Freienbach; Beatrice Schrag, Bäch; Bet-
tina Gyr, Galgenen. Herzliche Gratulati-
on und viel Vergnügen wünscht allen  
Gewinnerinnen und Gewinnern das 
Redaktionsteam. (asz)

Kalkulation  
und Planung 
Braucht man verschiedene Versionen 
einer Planung oder einer Berechnung, 
zum Beispiel eine optimistische, eine 
zurückhaltende und eine eher pessi-
mistische, so hilft der Szenario-Mana-
ger von Excel bei der Erstellung und 
Verwaltung der Varianten. Statt un-
übersichtliche Tabellen mit allen mög-
lichen Veränderungen zu erfassen, bie-
tet sich damit die Möglichkeit, die ver-
schiedenen Szenarien mit wenigen An-
gaben darzustellen. Die Instruktorin 
Kathrin Issler wird allen Interessierten 
zeigen, wie die Grundlagen dazu er-
stellt, die Varianten berechnet und in 
einem Report übersichtlich dargestellt 
werden können.

Der Workshop findet jeweils um 
16.30 Uhr statt; am 13. April im 
PC-Raum der Kantonsschule Aus-
serschwyz (KSA) in Pfäffikon, am 
20. April in der Kaufmännischen 
Berufsschule (KBL) in Lachen. Ab 
15.30 Uhr können sich die Interes-
sierten zu Kaffee und Diskussionen 
in der jeweiligen Mensa treffen. (eing) 
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